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Nachrichten

GESCHER. Im Zuge der jähr-
lichen Straßenunterhal-
tung werden auf einigen
Straßen im Innenbe-
reich sowie im Außenbe-
reich Oberflächenbe-
handlungen durchgeführt.
Die Arbeiten beginnen
in dieser Woche im Au-
ßenbereich und werden
voraussichtlich ab Mitte
September im Innenbe-
reich fortgesetzt. Die Un-
terhaltungsmaßnah-
men werden durch zuvor
eingerichtete Haltever-
botszonen angekündigt.
Betroffen sind im Au-
ßenbereich folgende Stra-
ßen: Up den Linwart,

Holstegger Kämpe und
Debbing Weg (alle in
Tungerloh-Pröbsting) so-
wie Feldstraße ab Hoch-
wasserschutzbecken. Im
Innenbereich sind es
diese Straßen: Pappelallee
im Einmündungsbe-
reich zur L 608, Landsberg-
straße zwischen Pappel-
allee und Kardinal-von-
Galen-Straße, Klas-
mannstraße, Bernhard-
Wiesch-Straße, Südloh-
ner Damm und Esterner
Grenzweg. Für die un-
vermeidbaren Beeinträch-
tigungen während der
Arbeiten bittet die Verwal-
tung um Verständnis.

Oberflächenbehandlungen laufen an

GESCHER. Die VHS Borken
bietet in Kooperation
mit der „kostBAR - unver-
packt“ in Gescher und
deren Geschäftsführerin
Sabrina Dankelmann
eine dreiteilige praxisori-
entierte Workshop-Rei-
he rund um das Thema
Nachhaltigkeit imAlltag
an. Die Dozentin teilt ihre
Erfahrungen auf dem
Weg zu einem plastik- und
müllreduzierten Leben.
Die Teilnehmer lernen, wie
Müll in Küche und Bad
reduziert werden kann. Sie
erfahren, welche Alter-
nativen es gibt und wie
diese in den Alltag inte-

griert werden können. Von
Shampoo über Lippen-
balsam bis hin zu All-
zweckreiniger wird in
gemütlicher Atmosphäre
Praktisches für den All-
tag geschaffen. Eine Pau-
schale von 20 Euro für
Material sammelt die Do-
zentin am ersten Abend
ein. Der Kurs findet an drei
Terminen ab Donners-
tag (8. 9.) von 19 bis 20.30
Uhr in der „kostBAR -
unverpackt“, Katharinen-
straße 3, statt. Kosten:
30 Euro. Anmeldungen im
Bürgerbüro Gescher
oder online unter
www.vhs.borken.de.

Nachhaltigkeit im Alltag lernen

GESCHER. Etwas versteckt
auf einer Wiese in Es-
tern ist das Quellgebiet der
Schlinge zu finden. Ein
kleines Holzkästchen, des-
sen Schrift bereits ver-
wittert ist, beschreibt den
Verlauf der Schlinge mit
ihren vielen Windungen

und dass eine Senioren-
Wandergruppe den Fluss
2005 erwandert hat. Ei-
gentlich ist ab der Quelle
das Flussbett mit Was-
ser gefüllt, heute kann
man trockenen Fußes
dort hindurchwandern.

Foto: Richard Herden

Trockenen Fußes durch die Schlinge

GESCHER. Am kommenden
Donnerstag (1. 9.) um
8.30 Uhr lädt die kfd Ge-
scher zur Gemein-
schaftsmesse in der Pan-
kratiuskirche mit dem
Thema „Schöne Erde –
Gottes Schöpfung“ ein.
In der Messe besteht die

Möglichkeit, eigene mit-
gebrachte Kräuter segnen
zu lassen. Im Anschluss
findet ein kurzer Frühtreff
mit Kaffee und Gebäck
im Haus der Begegnung
statt. Für die Bezirks-
frauen ist wieder Zeit-
schriftenausgabe.

kfd-Messe mit Kräuterweihe

GESCHER. Unter dem Motto
„Einkochen, einwecken,
einmachen“ laden die Ges-
scheraner Landfrauen
zu einem Kochkurs am
Dienstag, 13. Septem-
ber, ein. Der Abend unter
der Leitung von Doris
Schulte findet um 18 Uhr

in der Küche der Ge-
samtschule Gescher statt.
Weitere Auskünfte und
Anmeldung bei Roswitha
Elfering unter Telefon
01575- 9113581 oder
02542/878406 in Ge-
scher. Anmeldeschluss ist
der 7. September.

„Einkochen, einwecken, einmachen“

Stationen lockenmit Genuss und Aktionen
ken. Wieder zurück in Ge-
scher kann man sich ab
14.30 Uhr im Stadtpark ge-
mütlich zurücklehnen. Dort
hat der Verein „Natürlich
Gescher e.V.“ das Kaffeemo-
bil „Kleines Glück“ und den
„Eiskönig“ für die Teilneh-
mer der Glockenstadttour
organisiert. Für Kinder gibt
es dort viele attraktive Spiel-
möglichkeiten.

Die gut ausgeschilderte
Tour ist rund 40 Kilometer
lang und ein Einstieg ist an
jeder Station möglich. Das
Büro der Stadtmarketing Ge-
scher GmbH an der Arm-
landstraße ist an diesem Tag
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
Dort kann man die Touren-
karte (voraussichtlich schon
ab Mittwoch) für eine
Schutzgebühr in Höhe von
zwei Euro erwerben.

Aufgaben der EGW. Für Kin-
der wird um 14 Uhr und um
16 Uhr eine Wertstoffhof-
Rallye durchgeführt (An-
meldungen sind bis 2. 9. un-
ter info@egw.de erbeten).
Auf dem Weg liegen sowohl
Beekes Melkhüttken wie
auch Lanfer’s Melkschöpp-

gungsgesellschaft West-
münsterland (EGW) in Es-
tern macht wieder mit – In-
teressierte können kosten-
frei das Betriebsgelände mit
den modernen Abfallbe-
handlungsanlagen mit dem
Rad besichtigen und erhal-
ten so einen Einblick in die

um 11 Uhr, 13 Uhr und 15
Uhr Führungen durch die
Biogasanlage durchgeführt.
In Hochmoor sind der Hei-
matverein Hochmoor am
D(T)orfmuseum und das
Angelparadies Hochmoor
Stationen, die einen Besuch
lohnen. Auch die Entsor-

GESCHER. Auf die Räder, fer-
tig, los: Bereits zum zehnten
Mal findet am kommenden
Sonntag (4. 9.) von 10 bis 18
Uhr die beliebte Glocken-
stadt-Radtour statt. Insge-
samt zehn Stationen laden
mit diversen Angeboten
zum Verweilen ein.

Auf dem Museumshof
werden um 14 Uhr und um
16 Uhr offene Führungen
angeboten, während Kinder
im Glockenmuseum in der
Zeit von 10 bis 11.30 Uhr
basteln können. Bei Brink-
manns Hof in Harwick gibt
es zum Mittag einen Glo-
ckenstadt-Tour-Teller und
an Mia’s Backhaus in Büren
können unter anderem die
Kinder das neue Maislaby-
rinth erkunden.

Auf dem Hof Jebing in
Tungerloh-Capellen werden

Sonntag startet die zehnte Glockenstadttour

Auch bei der 10. Glockenstadttour wird wieder eine Besichtigung der EGW-Anlagen in Estern angeboten.

Von Gescher aus Weltmarkt erobert

rung benötigt wird, ist welt-
weit, vor allem in Chemie,
Recyclingindustrie und
Bergbautechnik, im Einsatz.

Das letzte Jahr hat Spuren
hinterlassen. Der plötzliche
Tod des Geschäftsführers
Paul Lütkenhaus hat die ge-
samte Firmengruppe im
Mark erschüttert und vor
neue Herausforderungen ge-
stellt. Paul Lütkenhaus war
nicht nur mehr als 50 Jahre
lang „Chef“, sondern für vie-
le auch „väterlicher Mentor“.
Dennoch musste es weiter-
gehen und das tat es mit der
Hilfe und Unterstützung der
gesamten Belegschaft.

terungen. Im Jahr 2018 wur-
de Diplom-Wirtschaftsinge-
nieurin Nina Lütkenhaus
neben ihrem Vater Paul ge-
schäftsführende Gesellschaf-
terin. Die Kombination aus
Erfahrung, Innovationsgeist
und technischem Verstand
machte sie zu einem hervor-
ragenden Team.

In den vergangenen Jah-
ren konnten weitere Markt-
anteile gewonnen werden,
sodass zum Beispiel HIM-
MEL-Flachmotoren weltweit
in der Holzbearbeitungsin-
dustrie eingesetzt werden.
Auch der patentierte Gora-
tor, der zur Nasszerkleine-

beiden das Unternehmen.
Monika Lütkenhaus war mit
viel Herzblut für die Berei-
che Personal und Buchhal-
tung verantwortlich.

Das Bestreben, die Ge-
schäftsfelder zu erweitern,
trieb Paul Lütkenhaus sein
ganzes Leben an, denn ge-
treu seinem Motto: „Still-
stand ist Rückstand!“ entwi-
ckelte er in den 80ern diver-
se Produktneuheiten. Auch
seinen Spitznamen „Pum-
pen Paul“ bekam er nicht
ohne Grund. Denn er baute
das bereits vorhandene
Netzwerk zu den Pumpen-
herstellern aus. Die von ihm
neue gegründete PVG Pum-
pen Vertrieb Gescher GmbH
übernahm die Werksvertre-
tung vieler namhafter Her-
steller und ist auch in die-
sem Geschäftsfeld heute
noch sehr erfolgreich.

Ein Meilenstein wurde im
Jahr 1986 mit der Übernah-
me der Firma hoelscher
technic-gorator in Herne ge-
legt. So wurde das Geschäfts-
feld um die Bereiche Abwas-
serförderung, Abwasserauf-
bereitung und Nasszerklei-
nerung (Gorator) erweitert.

Der Leitsatz von Paul Lüt-
kenhaus: „Mehr Produkte,
mehr Kunden, mehr Mög-
lichkeiten“, führte in den fol-
genden Jahren zu einer Viel-
zahl von Firmenübernah-
men und Produktfelderwei-

zu bauen. Das heutige
Grundstück am Venneweg
28 wurde erworben. Leider
sollte Willi Jolitz das fertige
Firmengebäude nie selbst
sehen, denn er starb völlig
unerwartet im Alter von 59
Jahren. Nun übernahm Kä-
the Jolitz zusammen mit ih-
rer Tochter Monika Jolitz die
Führung des Unternehmens.

1968 lernte Monika Jolitz
ihren zukünftigen Ehemann
Paul Lütkenhaus aus Oer-
Erkenschwick kennen. Ein
Jahr später trat er in das Un-
ternehmen ein und absol-
vierte kurz darauf die Meis-
terprüfung zum Elektroma-
schinenbauer. Zusammen
mit Käthe Jolitz führten die

GESCHER. Würden Gustav
Neudecker und Willi Jolitz
heute auf die HIMMEL tech-
nologies Unternehmens-
gruppe blicken, für deren
Grundstein die beiden mit
der Gründung der Firma
Neudecker & Jolitz Elektro-
maschinenbau GmbH &
Co. KG verantwortlich wa-
ren, wären sie wohl zu Recht
mehr als stolz. Denn wer
hätte 1947 gedacht, dass aus
einer kleinen Reparatur-
werkstatt für Elektromoto-
ren eine international tätige
Unternehmensgruppe mit
mehr als 350 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern wird.

Auf dem rund 80 000 Qua-
dratmeter großen Betriebs-
gelände am Venneweg mit
einer Produktionsfläche von
35 000 Quadratmetern sind
mittlerweile acht Unterneh-
men aus Maschinen- und
Antriebstechnik, Automati-
sierungstechnik, Anlagen-
bau und Umwelttechnik an-
gesiedelt. An all das wäre
1947 nicht zu denken gewe-
sen, als Gustav Neudecker
und Willi Jolitz nach ihrer
Flucht aus Schlesien be-
schlossen, sich selbstständig
zu machen. Zunächst repa-
rierten sie vornehmlich Glo-
ckenmotoren für die hiesige
Glockengießerei und Elek-
tromoren der benachbarten
Webereien. Im Mai 1962 ver-
starb Gustav Neudecker im
Alter von 70 Jahren. Darauf-
hin übernahmen Willi und
Käthe Jolitz die Firmenan-
teile der Familie Neudecker
und führten gemeinsam das
Unternehmen. Der Kunden-
kreis wuchs stetig und so
fasste Familie Jolitz im Früh-
jahr 1965 den Entschluss,
ein eigenes Firmengebäude

Die Unternehmensgruppe HIMMEL technologies feiert ihr 75-jähriges Bestehen

Zum 75-jährigen Bestehen übergab die Industrie- und Handelskammer
Nord Westfalen eine schmucke Urkunde an die HIMMEL-Gesellschafte-
rinnen Nina Lütkenhaus (l.) und Petra Böing.

Blick auf das rund 80 000 Quadratmeter große Betriebsgelände der HIMMEL-Unternehmensgruppe am Venneweg.

Das 75-jährige Betriebsju-
biläum wurde unlängst mit
allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern in der Arena
auf Schalke gebührend ge-
feiert. Neben vielen Live-
Acts und einem Stadion-
rundgang stand auch hier
das „Miteinander“ im Fo-
kus. In ihrer Rede fand Ge-
schäftsführerin Nina Lüt-
kenhaus treffende Worte:
„Die HIMMEL technologies
Unternehmensgruppe ist
für unsere Familie eine
Herzensangelegenheit. Für
meinen Vater wäre es eine
Freude zu sehen, dass mei-

ne Schwester Petra Böing,
mein Schwager Patrick Bö-
ing und ich gemeinsam an
einem Strang ziehen, um
das Lebenswerk unserer El-
tern und Großeltern erfolg-
reich fortzuführen.“ Mit
Stolz und Freude nahmen
die beiden Gesellschafte-
rinnen die offizielle Urkun-
de zum 75. Jubiläum der
Industrie- und Handels-
kammer Nord Westfalen
entgegen. Beide sind sich
sicher, dass sie gemeinsam
mit ihrem tollen Team an
75 Jahre Erfolgsgeschichte
anknüpfen werden.

Himmlische Jubiläumsfeier auf Schalke

Nachnutzung für ehemalige Kunsthalle gesucht
starten. Interessenten sollen
ihre Konzepte Ende Septem-
ber im Rat nichtöffentlich
vorstellen. Die Entscheidung
könnte dann in der Novem-
ber-Ratssitzung fallen.

den Haupt- und Finanzaus-
schuss, der sich am Mitt-
woch (31. 8.) mit diesem
Thema befasst. Die Verwal-
tung schlägt vor, ein offiziel-
les Bewerbungsverfahren zu

merin eine geeignete Nach-
nutzung. Es seien bereits Be-
werber mit unterschiedli-
chen Vorschlägen an die
Verwaltung herangetreten,
heißt es in der Vorlage für

baut – steht leer, nachdem
Pächter Frank Hense die
Nutzung als Museum für
zeitgenössische Kunst aufge-
geben hat. Nun sucht die
Stadt Gescher als Eigentü-

GESCHER (js). Die Kunsthalle
Hense in Gescher ist Ge-
schichte. Das Gebäude an
der Armlandstraße – 1960
als Turnhalle errichtet und
1988 zum Museum umge-
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